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B= Wohlbellebten u. tochter M dieſer Stadt/ 


liebgeweſene Bhegenoßin 


denz Janiiı734 früß zeit doch feelig von dieſer Welt ſchiede 
k; nen den 2 Juli zu St. Brorgen mit Chriſtloͤblichen Ce- 
temonien zur Erde beſtattet wurde 
Qn wehmuͤthige Betrachtung ziehen 


und zugleich 


ken fömerdlies Veyleid 


an den Tag legen / 


ein treuer Bruder | 
Carl Jacob Wanfblager LL. AA. Cult. 


porn, Gedruckt dep Jeb. Nicolai E. E. Hochw. Raths und Cyan. Buchdtucket, 


rr Bruder nne mir was meine 
( Seele leidet / N 

a dein Beliebter Schatz von deiner 
| N Seite ſcheidet T 
Fe Has druͤckt kein Redner aus / der ſelſt! & 
i. | hoch nicht verſteht/ ® 


N | Daß ein Ye Hertz faſt uͤber alles geht; 1 
halle Ich dencke nicht daran, was ich verlohren habe / | 
Un Deñ dir iſt ſchon bewuſt / daß in dem ſchwartzen Grabe / 
1 Mo ſich ein kuͤhner Wurm um deine Ziebſte ſchmiegt // W̃ 
ee Bewiß ein großer Sheil von meiner Kreudeliege F Un 
0 1 Sir hat mich ſtets geliebt / mit allem wohl vertragen / 
II Und hier kan mir der Meid den Beyfall nicht verſagen P/ _( 
I 8 Wenn mir meineigner Wat ein klares Zeugniß | &G 
hl: gie 
NR Daß fie recht herzlich mich ja ſchweſterlich geliebk “. 
Nee en ſolte meine Pflicht um meinet willen weinen / e 
ir Da dieſe liebſte Nau mit allzu ſchnellen Beinen? x 


Fus dieſem Geben eilt: dergleichen find 05 me Wi 
Die ſo geartet ſind / wie deine iebſte war. Da 
Allen ich hab den Schluß ended = 
Daß wir ein Theil von mir in Staub 8 ſen⸗ 8 
2.22% den! 
Siß aberſchmertet mich daß dichderch errverlcht Sie 
Und deinem Wohlergehn fonahegrängenfigt. | 9 
Ach ! deiner Augen. uſt wird von dir weggenommen / 8 
Lach! deiner . 15 an die elle kon 


Woher kein Ruͤckgang iſt: es apaehlt fich deine 
| Bruſt / 
nd daß ſie aͤngſtlich thut / das macht die Augen⸗ 
8 1 J 


6 uſt. 

Ja wohl die Augen⸗Guſt / wie lebtet ihr zuſammen / 
Wie ſchlug die Giebes. Ylut allſtets in neue Aꝛlam̃en / 
Wie ſpuͤhrte doch dein Zertz / was wahre ssiebe heiſt / 
| Swey Weiber nahm man wahr / allein nur einen 


abe / | GBeiſt. 

iegt / Wie freute ſich dein Zertz wenn ſie dir Nruͤchte brachte / 
egt. Und dich durch Gottes Zuld zum frohe Baker machte; 
en / W'ie freudig war die geit / wie frölich war der Tag / 


Wenn deiner Augen⸗Guſt im Wochen⸗Bette lag. 
Wie warſtu doch bergnuͤgt / fo offt dein Seiſt bedachte / 
Oaß fie durch ſorgſam ſeyn / ſich ms 
1 398 machte. 
Wie nahm der inder ſich recht unvergleichlich an / 
und hat bey ihrer Zucht fo viel als du gethan. 
Wie warſtu doch vergnuͤgt / deñ war dir unverborgen / 
Daß ſie ſo wohl das eyl / als auch des Zauſes Sorgẽ / 
= a getheilet hat; undbrach das Creutz herein 
So muſte ſolches Creutz auch Ihr gemeine ſeyn. 
Drum biſtu recht begluͤckt: Sie bleibt die treue Riebe / 


letzt /] Sie bleibt die Tugen-Guſt / die aller Segen Siebe / 
bt. WMahrhafftig wuͤrdig iſt: jedoch ſie bleibt es nichk 
nen / Machdem des Woͤchſten Bund ein hartes Wacht⸗ 


Wort ſpricht. 


Er 


N 
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Er ſpricht / laſt mir die Zuft/ mein N umfaß⸗ 
en / 


ch kan die liebte Braut nicht länger von mir laſſen: EB ._ 
Sie iſt auch meine Nuſt / ich bin ihr E Err und 
Vann / SF 


Der ihren Hlaubens- Weist mit Bnade croͤnen 
e 


Ach liebſtes Bruder ert / ſo biſtu denn erſchrocken / 
Mie ſchrecklich klingen dir die bangen Geichen-Blocken / 
Qubiſt in Staub geſtuͤrtzt / dir eckelt bor der Welt 
Abnd ich weiß keinen Sroſt der dich zu frieden ſtellt. 
So trage denn die Gaſt/ diess Ott dir aufferleget; 
Sch aber hoffe doch / daß Er dir Bnade heget / 
Und dich dey deiner Engſt durch 905 Troſt er⸗ 
5 ot / 


Obgleich dein banger Sinn ihm keine Waſſe ſetzt. 
Ach ja Er wird es thun und deine Schmertzen ſtillen / 
Herlaͤugne dich nur ſelbſt und deinen eignen Villen / 

Ott hat das Naͤher-Recht / wir Menſchen ge» 
5 | | hen nach! 
Sie blieb auch feine Braut / da Er Sie Dir verſprach 


n 


—— 


